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Gedanken wandern mit 

Es befanden sich zwei Mönche, Lehrer und Schüler, auf Wanderschaft. Dabei 
erreichten sie das Ufer eines reißenden Flusses. Dort stand eine junge Frau, 
schaute besorgt in die reißende Strömung und traute sich nicht den Fluss zu 
durchqueren.  
Der ältere der beiden Mönche bot der Frau an, sie auf den Schultern durch die 
Strömung zu tragen. Die Frau willigte ein und so durchquerten sie zu dritt den 
Fluss. Am anderen Ufer setzen die Mönche ihre Wanderschaft fort und die Frau 
ging ihres Weges.  
Nachdem der Schüler seinem Lehrer einige Zeit in Gedanken versunken 
hinterhergelaufen war, sprach er ihn an: „Wir Mönche haben doch Keuschheit 
gelobt. Wie kommt es dann, dass Ihr trotz des Gelübdes in körperlichen 
Kontakt mit einer Frau getreten seid.“   
Da antwortete der Ältere: „Ich habe die Frau am anderen Ufer des Flusses 
abgestellt. Du aber scheinst sie noch mit Dir herumzutragen.“   

(Zen-Geschichte) 


